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U». 138. Mittwoch, den 10 . Dezencker. 1902,

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der ZS6. 11, 12 und 13 der Ver¬

ordnung über die Polizei-Verwaltung in den neu
erworbenen LandcStheilen vom 20.September 1867
(G. S . S . 1529) in Verbindung mit den ZZ 137
und 139 des Gesetzes über die allgemeine Landes¬
verwaltung vom 30. Juli 1883 (©. S . S . 195)
verordne ich unter Zustimmung de« Bezirksaus¬
schusses für den Umfang des Regierungsbezirks
Wiesbaden was folgt:

8 1. Alle gewerbsmäßigen Schlachtungen, ein¬
schließlich derjenigen des Federviehs, müffen in
geschlossenen, dem Publikum nicht zugänglichen
Räumen stattfinden.

Nickt gewerbsmäßige Schlachtungen und Noth-
schlachtnngen dürfen nur dann im Freien statt¬
finden, wenn für stc geeignete Räume nicht zur
Verfügung stehe-

In diesen>\ ^en ist der Schlachtplatz tbnn-
lichst ko zu wählen, daß er von öffentlichen Weaen,
Straßen oder Plätzen nicht übersehen werden kann.

8 2. Die Anwesenheit von Kindern unter
14 Jabren beim gewerbsmäßigen Schlachten, sowie
fremder Kinder bei Hausschlachtungen darf nicht
geduldet werden.

8 3. Dar Betäuben und dar Abstichen beim
Schlachten von Tbieren — mit Ausnahme des
Federvieh» — darf nur von Erwachsenen, des
Schlachten« kundigen männlichen Personen vor¬
genommen werden und bat möglichst schnell zu
geschehen. Die Zuziehung von Lehrlingen zu deren
AuSbilduna im Metzgcroewerbe ist zulässig.

8 4. Dar Schlachten sämmtlichen Vieh?, mit
Ausnahme de« Schaf- und Federviehs, darf, so¬
fern »s nicht nach jüdischem Ritus stattfinden soll
(cfr. 8 81, nur nach vorbergeyangener Betäubung
durch Kovfschlag oder geeignete Betäubungs-Appa¬
rate stattfinden.

Bei dem Schlachten von Großvieh müffen
mindesten« zwei erwachsene kräftige männliche Per¬
sonen tbätia sein.

8 5. Die Anwendung der Genickstiches ist
verboten.

8 6. Dar Aufhängen, Abbäuten oder Brüden
von Schlachttbieren. sowie das Rupfen von Feder¬
vieh vor der vollständigen Blntentziehuug ist ver¬boten.

Jndeß kann in größeren Schlachtstätteu. in
welchen ein beständiger und hinreichend organisirter
UeberwachunaSdienst besteht, mit meiner Ein-
williauno gestattet werden, daß auch noch nnbe-
täubte Kälber und Schasviebstücke mittelst um die
Hintericheukelzu befestigender Schlingena»fae-
bängt werden, sokern solche Schlachtobjecte unmittel¬
bar nach dem Aushängen betäubt (be,w. soweit
nach jüdischem Ritus geschlachtet werden soll), ent¬
blutet werden. In keinem Falle darf aber ein
und derselbe Metzger ein weiteres unbetänbtes
Kalb oder Schgsviebstück aushänaen, bevor er
nicht das zunächst anfgebänate getödtet hat. Da?
Einoana» dieses Paragraphen erwähnte Verbot
des Rupfen« von Federvieh erstreckt sich nicht aus
die Entnahme sogenannter reiler Federn.

8 7. Da? Blut von durch Halsschnitt ge¬
schlachteten Tbieren dar? zur Herstellung von
NahrunaS-od.Gennßmittelnnichtverwendetwerden.

8 8. Bei der Schlachtung nast jüdischem
Ritns lSchächten) stnd außer den vorstehend unter
den 88 1—3 und 5—7 getroffenen Bestimmungen
noch folgende Vorschriften maßgebend:

») Die Schächtnna darf nur durch zuverlässige,
geprüfte Schächter auSgesübrtw' rden. Jeder
Schächter ist gehalten, sein ihm von dem
»nständiaen jüdischen Knltnsbeamten aus?n-
stellendes Fähigkeitszenaniß der Ortspolire'-
Bebörde und dem beamteten Tbierarztc auf
Erfordern jederzeit vorzulegen.

b) Der Schächter muß bei dem Niederlegen der
zu schachtenden Tbiere bereits rngegen sein
und unmittelbar daraus die Schächtnna vor¬
nehmen. Der Schächtlchnitt soll schnell und
ficher auSgesübrt werden.

v) Da? Niedcrlegen von Großvieh znm Zwecke
der Schächtnna ist durch Winden oder ähn¬
liche unbedingt ficher wirkende Vorrichtungen
zu bewerkstelliaen. Dieselben, sowie die dabei
gebrauchten Seile müffen haltbar sein und
in einem leicht beweglichen laeschmeidiaen)
Zustande gebalten werden, damit dar Nieder-
leaen stet? schnell und sicher van Statten gebt.

d)  Während de ? Riederlegen ? sowohl , al « auch
während der Schächtnna bi? zum Ansbören
der nach dem Halsschnitte eintretenden
Muskelkrämpse ist der Kov» de« Tbiere?
(bei Großvieh eventl. unter Benutzung ge¬
eigneter Borrichtunaenl gehörig zu unter
stützen und derart zu kübren beiw.sestznleaen,
daß ein Aufschlägen derselben ans de" Fuß¬
boden und ein Bruch der Hörner wirksam
verhindert wird.

8 9 Für die Befolgung der Vorschriften
dieser Polizei-Verordnnna ist sowohl der Eigen-
tbümer der zu schlachtenden Vieh«, wenn er zu¬
gegen ist, wie auch Derjenige verantwortlich, welcher
die Schlachtbandluna vornimmt oder leitet.

8 10. D-'ese Palirei-Verordnnna findet auf
kommunale Schlachthäuser keine Anwendung.

811. Zuwiderbandlnnaen geaen diese Vor¬
schriften werden, sofern nicht nach sonstigen aesetz
lichen Bestimmungen eine stöbere Strafe verwirkt
ist. mit Keldstrgse sts, ßn stvf.. an deren Stelle
im Unvermöaenrfalle eine entsprechende Haftstrase
tritt, geabndet. „ „

8 12. Diese Polize,-Verordnung tritt am
1. Jiili d. I . in Kraft. Zu demselben Termine
wird die Polizei-Verordnung vom 30.Oktober 1889
(A. Bl. S . 329) aufgehoben. r

Wiesbaden , den 27. Mai 1902.
Der Regierungs-Präsideiit. In Vertr.: Bake.

Auszug aus dem Droschkentarif.
I . Tourfahrten.

Eine Tourfohrt ist nicht als unterbrochen an»
znseben. wenn durch dos Ein- und Anssteigen
eines Fabraastes ein Aufenthalt von nicht länger
als zwei Minuten entsteht.

Kutscher, welche bestellt werden, vom Halte¬
platz ans einen Fahrgast vom Hause abzuholcn,
baden die Fabrt znm Abbolen unentoeltfich zu
leisten und dabei dem Besteller auf deffen Wunsch
die unentgeltliche Benutzung der Droschke zu
gestatten. Ist der Besteller der obznbolende Fabr-
gost selbst, so Hot derselbe vom Augenblick der An¬
nahme der Droschke aus dem Halteplatz oder dort,
wo die Droschke anaenommen wird, die Fabrt zu
bezahlen. Müssen Kutscher am Haust länner al»
fünf Minuten warten, so hoben sie fernerhin für
jeden auch nur anoeionaeoen Zeitraum des Wartens
von fünf Minuten 20 Pf. zu beansvruchen.
* - Fahrten innerhalb der Stadt «nd Land¬
häuser und zwar bis zn folgenden Punkten:

a. im Nerothal bis zur Ncrobergstraße.
ansichl der letzteren,

h. Kapeklenstratze bis zur Ecke des Thor-
beraweaes,

0. Fdsteinerilraße bis zur Ecke der profect.
Ringstraße(jetzt zwischen Ro. 3 und Ro.5).

d. Sounenberaerstraste ln? zu der, der
Stadt,unächst gelegenen Grenze der Kronen-
braneres,

e.  lvarMraße bis zur Ecke des Parkweqes,
f. BierfladteristraßebiSeinschs.derAlwinen-

iind Solmsstraße, lowie der Sovßicnstraße,
g. Fran kkr», terstraße fff? ,nm Haingraben,

einschließlich der Lanoenbeckstraße.
h.  Mainzerstraße - bis znm Eistnbahn-Uebkroanae,
1. Sd' laibthattKstraßebiSzum̂ chlachtbanst
lc. Nieb«ffche,-straße bis znr Möhringstraße.

einschließlich letzterer,
l.  Tchiersteinerstraße bi? zur diesseitigen

sfirenz? de? ErerziervlatzeS.
m. Dohheimerstraße bi? zum Fahrwea na»

der Mellritzmüble. nächst dem städtischen
Bnllenstall.

n. Lahnstraße bi? znm Haust No. 3,
v. SlarKraste bi? -nr Schleifmüble,
r>. Was?n"llhlffraße bi? zur Bochmaperstr..
g. PfatterKraße bi« znr Mündung der

Rothstraße.
Einlv. Zwesiv.
Mk. Nt. Mk. Pf.

bei1 bis 2 Vertonen . . . . — 60 — 90
bei3 bi? 4 Personen . . . . — 80 1 10

lieber bstst Punkte binans
bi? znm Ende der »niommen-
bänaenden Häuser der vorge-
dochten Straßen, emschl. der
Ncroberastraß-nndderLanzstraße
bei1 bi? 2 Personen . . . . — 80 1 20
bei3 bi? 4 Personen . . . . 1 — 1 40

Be! Fob-f-n an» den Eistn-
babnbäten 20 Pf. mehr.

Da« Worten beim Abbolen
von Fnbroästen zur Daae«r-!t
mnß wäbrenb der ersten fünf
Pssnuten„nentoeitfich oefch'ben:
für iede weiteren, we-n anch
nur anaesonn-nen fünf Minuten
werden vergütet . — 20 — 20

i *. Fahrten ansterh^zh der Stadt und
Sandliänker.

Au» in jedem Waaen beß'ndlichen Spezial-Tarif
zu erleben.

C. Rund -Tourlahrten.
Aus in jedem Waaenb-^ndlichen Spezial-Tarif

zu erstben.
IW. Jeitfalirten.

a. Für eine Fabrt innerhalb
der unser l . A für
Tonrfohrt-n angegebenen
Grenzen ahne Unt' rsch!»bder
Persgne"zrdl. pro Stunde 2 — 3 —

b. Für -ineFohrtonßerhalbder
für Tonrlghrten„nler ß \.
onoegehenen ohne
Unterschied derPersonenzabl.
vr» Stunde . 2 80 4 —
Bei Zestsghrten oußerbnlb der unter l . A.

angegebenen Grenzen, ist. falls die Fahrten außer¬
halb diestr Srenzen beendigt werb-n, der Fabrvrei?
für die Rückfahrt ani d-n, kürzesten Wcae bi? zn
den unter 7, A. angegebenen Grenzen nach den
Sätzen für Zeitlahrien zn zghstn.

Die Tare ist vnn Viertel »" Piertelstnude zn
berechnen. Aede anaefangene Viertelstunde wird
für voll gerechnet.
II » Für Fahrten während der Nachtzeit,
soweit dieselbenn»s den Wartevlätzen und Straßen
zu sofortiger Ansfübrnng übernommen werden, ist
der dovvklte Fahrpreis ,11 entrichten.

Als Nachtstunden werben betrachtet:
». in der Zeit vom 1. Avril bi? em'rbl

30. Sevtember: die Stunden von 11 Uhr
Abends bi» 6 Ubr Morgen?,

d. In der Z-it nom1. Oktober bi? einichs.
31. Mär,: die Stunden von 11 Ubr
Abend» bi»7 Ubr Moroen».

Bei Droschken, welche lür die Nnchtzeit bestellt
AAdni, ist der dreifache sedoch wenne? sich um
eine Droschkensnhrt nach den Frübrüaen der ßßistn-
babnen bandelt, nur der dovvelte tarifmäßigeTageSfahrvrei? zn entrichten.

Da« Warten dein, Abholcn von Fahrgast«,
während der Nachtzeit muß für die erste Viertel¬

stunde ohne jedes Entgilt geschehen; für jede
weitere angefangene bezw. vollendete Viertelstunde
werden 50 Pf. für Einspänner und 75 Pf. für
Zweispänner vergütet.

kV. Fahrten ans und nach den
Eisenbahnhöfen.

Für die Fahrten aus den Eiscnbahnböstn ist
während der Tageszeit zu den ad I und n ge¬
nannten Sätzen ein Zuschlag von 20 Pf. zu zahlen.

Für die Fahrten au« und nach den Eisen-
babnböfen während der ad HI anaeacbenen Nacht¬
zeit ist nur der dovvelte ad I und II festgesetzte
Tagesfahrprcis ohne Zuschlag zu berechnen.

V. Der zum Abliolen aus dem Theater
bestellte Droschkenkutscher kann den ad IIT ge¬
nannten doppelten Fahrpreis nie verlangen, da¬
gegen müssen ihm für das Warten 50 Pf. besonders
gezahlt werden.

VI . Die Führer der soaeuannten
Damen-Phaetons

(Vonnv-Fubrwerke) find berechtigt, bei Zeitfahrtcn
ein Drittel der Taxe mebr zu fordern.

VII . Die Führer von Schlitten
find berechtigt, ein Drittel der Taxe mebr zu fordern.

Vkkk . Bei Fahrten außerhalb der Stadt
ist dn? kleine Handaepäck, wie Handkoffer. Hnt-
schnchtel und Reffesock. frei. Dagegen ist kür jede«
größere Stück Gebäck 59 Pf. ohne Rückficht anf
die Entfernung zu entrichten,
in . De» Droschkenknlschcr« ist es untersagt
Trinkgelder zn verlangen. *

Wiesbaden, den1. November 1901.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung,
betreffend das Droschkenfuhrwese« .
Es wird hiermit znr Kenntniß der Mitalieder

des Wiesbadener Drofchkenbeüher-Bereins
gebracht, daß vom t . Avril d. I . ab ani den
soiaenden Droschkenbalteplätzen der Stadt Wies¬
baden die daneben anaeoebene Zahl Droschken
Aufstellung zu nehmen hat:

Zahl der Droschken.
1. Am Krieaer-Denkmalim Nerotbal . . . 2
2. In der Saasaaffe an der Mündung in

die Tannusstraße . 8
3. Ans dem Kranrvlatz . 3
4. In der Sonnenberaerstraße, an den durch >

die Kuranlaoen führenden Ebaffenweg 2
5. Vor der alten Kurbans-Colonnade. . 20
6. Vor der neuen Knrbnns-Eolonnade(auch

Theater-Eolonnade gen.) . 20
An allen Abenden, an welche« Nor-

»cllunaen im Kal. Theater stattfinden , bleibt
der varaenaniste Halt'vlatz nur bis Uhr
Abends mit 2« Droschken, na » »>/, Uhr
AbcndS nur mit IN Droschken besetzt.
7. An der Südseite de? Rothßanie? . . . 4
8. Ani der Südseite der Mnsenmstraße. 3
9. Aul der-Oststite der Victoriastraße,an der

Mündnna in die Franfsnrterstraße. 6
10 Inder BInmenstraße—Westseite—an

der Mündnna in die Bierstndterstraße3
11. Ankdem iüdischen Fabrdnmme der Rhein¬

straße vor dem Lndw'a»habnhos. . 20
12. Auf dem Reitwege der Rbeinstraße, an-

sangend an der Rßeindadnstraße. . 10
13. Ani dem Reitweae der Nb-mstraße, an-

iangend an der Moritzstraße. . . 10
14. Ani dem Reitweae Rdeinstraße, an-

sanaend an der Wörthstraße . . . 3
15. Au? dem östlichen Fohrdammd. Adofs?-

nllee an der M'indnna der Goethe¬
straße fsüdlidie Ecke derselben) . . . 3

16. Ans dem Maurit!''»vlatz. . . . . . 3
Den für den Eis«,,»?»,»dienst bestimmten

Drotckken sind nachfolgende Halteplätze angewiesenworden:
Für den Dienst aut dem Taunu «.

und LndwiaSbahnbos , sowie ans dem
Aheinbabnhos auf dem Reitweae und ans der
südlichen Fghrhabn der Rbeinstraße. anfanaend
an den Adolphstraße in der Richtung nach der
Nicolasstroße.

Die vorstehend zn 2. 3, 5. 6, 11 lind 13 ge-
nonnten Halteplätze find von Morgens6 Uhr ab
mit ie2 Droschken rn besetzen.

Der zn 16 genannte Halteplatz ist erst von
3 Ubr NachmittaoS ab mit der anaeaebenen Zahl
Droschken zn besetzen während die Dienstzest
sämmtlicher üdriaen Droschken ans den vorae-
nanntei, Halteplätzen um8 Ubn MoraenS beainnt.

Mit Ausnahme von 19 Droschken ons dem
Haltevlatz vor den alten Knrhan»colonnade. hezw.
nach beendigter Vorstellung im Köniolichen Tbeoter
— oder wenn solche Vorstellung nicht stattfindet
— ans dem Halteplatz van den neuen KiirbanS-
calonnade(mich Tbeatereolonnade aenannt), deren
Dienstzeit di« Nacht? 12 Ubr wädnt. dauert die
Dienstzeit sämmtlicher Ldniaen Droschken ans den
Halteplätzen hi? 11 Ubr Abends. *

Wiesbaden , den4 Mänz 1902.
Der Polizei-Pnäfident. ff.  Prinz v. Ratibor.

Bersteigernng.
Freitaa , den 12. Dezember d. ^l>, Aor-miltaaS Ist Ubr beginnend, werden>m Rent-

amtsbüreau. Herrngartenstnaße7 dahier, ans d-m
Domänen - Grundstück Laaerbnch?-No 554st
velcgeil iw Districte„ Rechts dem Schlersteiner-
weo" , 4. Gewann . 2 a 23.75 gm und 2 a
08,50 gm Bonplgtzllächen öffentlich versteigert.

Wiesbaden , den8. Dezemben 1902. V271
Königliches Domäncn -Rentamt.

NeujahrSwnnsch-
Ablösungskarte».

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Senntnitz.
daß auch in diesem Jahre NeujahrSwunsch-
AblöiungSkarten seitens der. Stadt ausgegebm
werden. Wer eine solche Karte erwirbt, aiebt
dadurch zu erkennen, daß er aus diese Weise seine
Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits auf
Besuche oder Kartcnzusenduugen verzichtet. .

Kurz vor Neujahr werden die Namen der
Karteninhaber ohne Anaabe der Nummern der
gelösten Karten veröffentlicht. Später wird durch
öffentliche Bekanntmachung eine» Verzeichnisse» der
Kartennummern mit Beisetzung der gezahlten
Beträge, aber ohne Nennung der Namen, Rechnung
abgelegt werden. _

Die Karten können Rathhaus, Zimmer No. 18,
owie bei den Herren: _ .

Kaufmann<£. Mertz, Wilhelmstraße 18,
Kaufmann MoebnS» Tannusstraße 25,
Kaufmann Roth , Wilbclmstr. 54, 5tauf»
mann Unverzagt, Langgaffe 30, und
August Momberger, Holz- u. Kohlen-
Handlung, Moritzstraße7, n .. . .

gegen Entrichtung von mindesten» 2 Mk. für da»
"tück in Emviang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig
zu wohlthätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der
Veröffentlichung der Namen schon mrt dem
23. Dezember er. begonnen und da» Kanpt»
verzeichniß bereits am 31. Dezember er. ver¬
öffentlicht werden wird.

Wiesbaden , den6. Dezember 1902.
Der Magistrat. Armenvcrwaltnng.

Dr. Scholz.
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgenderPersonen,
welche sich der Fürsorge für hülssbedürstige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
1. de» Arbeiters Karl Baum, geboren am 20. 5.

1868 zu Wiesbaden,
2. des TaglöbnerS Georg Beikler, geboren am

22. 6. 1849 zu Hechtsheim.
8. des TaglöbnerS Johann Bickert, geboren am

17. 8. 1866 zu Schlitz. „ „ ^ ,
4. der ledigen Dienstinagd Karolinc Bock, geo.

11. 12. 1864 zu Wcilmünster,
5. des GlaleraehLlfen Karl Böhnke. geboren

31. 8. 1867 zn Elberfeld. ,
6. der ledigen Katharine Christ, geb. am 16. t

1875 zu Oberrod, _
7. des Monteurs Johann Adam Del-, geb. am

23. 10. 1869 zu Egelsbach,
8. der Ehefrau des Arzte» Theodor Sotb,

Hermine, geb. Steinbcrger, geb. am 2. 2. 1875
zu Eppelsheim, . _ , . , , ^

9. der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr, geb. 11.13.
1874,u Holzhausenü. A.,

10. des Reisenden Aloir Heilmann, geboren 11. 4.
1856 zu Hainstadt,

11. des Taglöhncrs Wilhelm Horn. gen. Meirich,
geboren am 1l. 2. 1868 zu Hadamar,

12. des Taglöhners Albert Kaiser, geb. am 20. 4.
1866 zn Sömmerda, ^ „

13. der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim. _ , .

14. der ledigen Näberin Paulme Krämer, geb. am
2. 1. 1880 zu Caub.15. de« Taalöbner, Karl Lehmann, geb. am
27. 3. 1853 zu Ehrenbreitstein.

16. de» Chorsänger» Johann Malsy, geboren
11. 4. 1861z» Engenhahn,

17. der ledigen Marie Mathe», geb. 13. 4. 1877
zu Kreuznach, . ^ ,

18. de« Asphalteur» und Plattenlegcr» Johann
Baptist Maurer, geb. 4. 5. 1862 zu Mamz,

19. des Tnalöhiier? Rabanur Nauhnmrr, geb.
28. 8. 1874 zu Winkel.

20. der ledigen Dienstmagd Gertraud Rhembrrger»
geb. 19. 4. 1879 zu Fraucnstein,

21. des Maurergehülfen Karl August Schneider,
geb. 9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

22. der ledigen Margaretha Schnorr, geb. 23. 2.
1874 zu Heidelberg,

23. der Musikers Johann Schreiner, geb. 20. 1.
1863 zu Probbach,

24. der Ehefrau de» Gärtner« Wilhelm Se>f.
Karoline. geb. Zorn, geb. 17. 11. 1869 zu
Langen-Schwalbach, . .

25. der ledigen Lina Simons, geb. 19. 2. 1871
zu Hoiger, . , . _ _

26. der ledigen Katbanna Stoppler, geb. 7. 5.
1874 zu Emmerich, _

27. de« Schloffcrqehülfen Albin Trub, geboren
22. 9. 1856 zu Küßnacht. . , „ _

28. der Dieristmagd Regina Bolz, geb.7. 10. 1872
zu Jttlingen,

29. de« Installateur, Wilhelm Wiederstrin, geb.
10. 3. 1875 zu Diez,

30. de« Bierbrauers Joba»» Bapt. Zapf, geb.
16. 9. 1870 zu Oberviechtach. *

Wtesvaden , den 1. Dezember 1902.
Der Magistrat . Armen -Berwaltuna.

Bekanntmachung.
Volks - Vodcanstaltcn.

Die Bäder sind geöffnet in den Monaten Mai
bi« Anglist von Morgen»6Nbr bis Abends9 Uhr,
März, April, September, Oktober von Morgen»
7 Uhr bis Abend» 8 Ubr, November di» Februar
von Morgen» 7'/, Ubr bis Abends8Uhr. An
illen Samstagen wird um 9 Uhr Abend«, an den
Sonn- und Feiertagen um 11 Ubr Vormittag»
geschloffen. Die Frnuenbäder bleiben ln der Zeit
von1—4Ubr Ngchmittag»geschloffen. Der Korten-
vcrlnnf wird 20 Minuten vor Sdiluß de« Bade»
eingestellt. Das Stadtsanamt . *
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Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse z« Wiesbaden
voml . bir einschl. 7. Dezember 1902.

I. Kruchtmarkt.
Safer . p. IM K.
Ztroh < .100 „
Heu . , 100 H

II. Mehmarkt.
Ochsen: I. Qualität

II.
Kühe: L Qualität .

II. ..
Schweine . . . . .
Mast-Kälber . . . .
Land-Kälber . . . .
Hammel.

IIL AictualienButter

p. 50 K.
„ 50 „
p. 50
» 50 „
. p. ,

p. K.

db<b
HreiS
A
15
5
760

I
73'
70
68
62
1

Medr.
Preis.

Eier . < vf
HandM« . .
Fabrikköse. .
Eßkartofseln .
Reue Kartoffeln
Zwiebeln. . . . . .
Zwiebeln. p. 50 K.
Blumenkohl . . . . p . St.

Wiesbaden, den8. Dezember 1902.

* . p.  25 St,
« « » 100 „
. . „ 100 „
. , p. 100 K.
. ^ » p. K.

*>\&14(50
480
7,60

Kopfsalat
Grüne Bobnen
Grüne Erbsen
Wirsina . .
Wriikraut .
Weißkraut .
Rotvkrant .
Gelbe Rüben
Weiße Rüben . .
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi
Erün-Kobl.
Römisck-Kohl
Petersilien .
Porree . ,
Sellerie . .
Kirschen. .
Saure Kirschen
Trauben
Revkel .
Birnen .
Zwetschcn

p. St.
. p. K.

p. 50 K.
. p. K.

P. St.
. p. K.

1-ievr. HöckicVrei«. Slitbt
Preis. Preis. Breis.

: ■% A * 4 s L
12 —10 Kastanien p. K. —40 —32

—— —— Eine Gans . .
Eine Ente . * , , t , . .

650 6—
—— —— 3 50 3—
—20 —18 Eine Taube. . . . . . . . —— ——
—14 — 8 Ein Habn i 80 150
220 180 Ein Hubn . . . . . . . . 2— 150

—14 — 8 Ein Feldhuhn. —— ——
—12 —10 Ein Hase. 4— 8 80

' - -12 —10 Aal . . . . . . . . .p . K. 8 60 240

10 _ 8 Heckt. . .
Backfische. .

2 40
80

2
50

12 10
— —— IV. Mod und ?ffe-k.—— —— SchWarzbrod: Langbrodp. 0,°K. —15 —13

- . L. 5‘2 48
—— —— Nimdbrod„ 0,»K. —13 —13
_ _ —— Q —45 —45
—— —— Weißbrod: a. 1Wasserwerk. . — 8 — 3
—— —— b. 3 Mflchbrödchcn.— 3 — 9
—50 .- 25 Weizenmehl: No. 0 . p. 100 K. 82 60 28
—50 —25 27 12b

1—— 1- — . n . ioo 25 24

. n
« „

• n
• »

Roggenmehl: No. 0 . p. 100 K.
I . . 100 „

V. Ilers « .
Ochsenfleisch: von der Keulep. K.

Bauchfleisch. „ ,
Kuh- oder Rindfleisch. . „ „
Schweinefleisch. . . . . .
Kalbfleisch. . .
Hammelfleisch. .
Schaffleisch. . .
Dörrfleisch . . ,
Solberfleisch. . .
Scbinken. . . .
Speck(geräuchert) »
Schweineschmalz.
Riercnfett . ,
Schwartenmagen: frisch. . „ »

geräuchert„ „
Bratwurst . ,
Verschwurst.
Leber-u. Blutwurst: frisch „ „

aeräucbert„
Städt « Accise-Amt

flä-üft.
Preis.

jiitbr.
Preis.

4 2i
21— 21—

152 144
136 128
140 132
180 160
170 150
160 120
140 120
1SO 160
180 160
2 — 184
1184 180
180 160
1 _ — 80
2— 160
2— 180
180 160
1 60 140

— 96 —96
2 1 180

Umtausch von
Jnvaliden -Versicherungsmarken.

Rach einer im Deutschen Reich«- und Königlich
Preußischen Staatranzeiger No. 253 vom 27. d.M.
enthaltenen Bekanntmachung werden Beitrao«-
markcn für die Invalidenversicherung fortan bei
den Postanstalten gegen Marken einer anderen
Lohnklaffe unter folgenden Bedingungeuumgetauschtwerden.

.Die Marken, deren Umtausch gewünscht
wird, müssen unbeschädigt sein. E« findet
nur ei» Unitausch gegen andere Marken
statt. Der etwaige höhere Werth der
letzteren muß vom Empfänger baar zugczablt
werden. Eine Baarzahlung aus der Post¬
kasse ist ausgeschlossen.

Jede Nostanstalt hat nur die Marken
derjenigen Versicherungs-Anstalt auzunchmen,
deren Marken sie verkauft.

Der Umtausch von verdorbenen oder
unbrauchbar gewordenen Versicherungs¬
marken bleibt wie bisher den Versicherungs¬
anstalten Vorbehalten. *

Cafftl, den 28. Oktober 1902.
Der Vorstand

der Landes-Verficherungs-Anstalt
Hessen-Nassau.

In Vertr.: gcz. Dr. Schröder.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 13. November 1902.

Der Magistrat,
Abtheilung für Versicherungsiachen.

Bekanntmachung,
betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibendenwerden zur
Vermeidung von Verstößen gegen die bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen darauf auimerkiam ge¬
macht, daß gemäß8 52 des GewerbestcuergesetzeS
vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen
Anweisung der Herr» Finanzministers vom
4. November 1895, Abschnitt VI, Artikel 25, ein
Jeder, welcher hier den Betrieb eines be¬
stehende« Gewerbes anfängt , dem
Magistrat vorher oder spätestens gleichzeitig mit
dem Beginn der Betriebe» Anzeige davon zu
macken bat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen:
sie kann auch im Ratbhau», Zimmer No. 5. münd¬
lich während der üblichen VormittagS-Dienststim-
den zu Protokoll gegeben werden.

Die Verpflichtung trifft auch Denjenigen,welcher
») doS Gewerbe eines Anderen übernimmt

und fortfetzt,
d) neben feinem bisherigen Gewerbe oder

an Stelle desselben ein anderes Gewerbe
anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtungzur Anmel¬
dung eine» steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der
vorgeschriebenen Frist nickt erfüllt, verfällt nach
8 70 de« Gewerbesteuergesetzc» in eine dem dovvelten
Betrag der einsäbrigen Steuer gleichen Geldstrafe,
daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Da« Anfhören eines steuerpflichtigen Ge¬
werbe« ist dagegen nach§10, Absatz2 de« Gesetzes
vom 14. Juli 1893 und dem Artikel 23 der eit.
Anweisung bei dem Herrn Vorsitzenden der für die
Veranlagung -»ständigen Steuerausschüsse der
Gewerdesteuerklasien1 und 2 und 3 und 4
schriftlich abznmelden.

Wird ein Gewerbebetrieb einaestellt, aber nick!
rechtzeitig abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach
§ 83 de« Gewerbesteuergesetze« fortzuentrickten. *

Der Magistrat. — Steuerverwaltung. Heß.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kennt-

niß, daß die Kasse de» städtischen Krankenhausc«
nur in den Vormittagsstundenvon 8 bis 12fl-Uhr
für das Publikum geöffnet ist. *

Städtische Kranken»,auS-Berlvaltniig.

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Ortrstatut für die Neucanaliiation

der Stadt Wiesbaden vom 11. April 1891.
8 1«. Spül -Abtritte.

„Die Spülavparate und Behälter sämmtlicker
Spülaborte müssen mindestens bei Tag bei Be¬
nutzung federzeii genügend Waffer liefern. Das
HauptzusührungSrohr der Wasserleitung zur
Closctspülung darf demgemäß, ausgenommen bei
Reparaturen, bei Tage nicht adgestellt werden
Bei besonders dem Froste ausacsetzte» Leitungen
kann auf Antrag der Betkefligten die Revisions¬
behörde die zeitweise Abstellung de« Haupt-
zufllbrungsrobres bei Gefahr des Einfrierens auch
bei Tage durch besondere schriftliche Verfügung
gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen
Hausbesitzer und Hausverwalter, welche von der
angegebenen Erlaubniß während de«bevorstehende»
Winter« Gebrauchz» machen wünschen, ihre die?
bezüglichen Anträge im Ratbbanse, CanalisationS-
büreau, Zimmer No. 58, während der Vormittags-
dicnststimdeii mündlich oder schriftlich zu stellen. *

Wiesbaden, den 17. November 1902.
Stadtbauamt,

Abtheilung für CanalisationSWesen.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 8. Dezember 1902 an im Lesezimme'
ausgestellt sind und dort vorausbestellt werden

können.
Revue, Deutsche. Jahr " . 26 u. 27. Stuttg

1901 u. 1902. Sammlung gemeinverständlicher
wissensohaitlicher Vorträge, Heft 837—360.
Berl. 1900 u. 1901. Bibliographie der deutsche:
Zeitschriften-Litteratur . Herausg. v. F. Dietrich
Bd. 9 Lpz. 1902. Uhlhorn, die christlich!
Liehesthätigkeit . A. 2. Stuttg. 1896. Heiner
Kranz. Der Jesnitismus in seinem Wesen . . .
A. 2. Paderb . 1902. Gesch. v. Herrn Archiv¬
aspirant F. Schultz. Huppert. Phil ., Der deutsche
Protestantismus zu Beginn des zwanzigsten Jahr¬
hunderts. 4. u. 5. Tausend. Köln a. Rh. 1902
Klein, Wilh., Die Griechischen Vasen mit Meister-
aignaturen. A. 2. Wien 1887. Jahn , Otto, Be¬
schreibung der Vasensammlung in der Pinakothel
zu Münohen. Münch. 1854. Ausstellung, kunst¬
historische, Düsseldorf 1902. Illustrirter Cataiog.
Düsseldorf 1902. Stückelberg, Ernst , Cataiog der
Jubiläums-Ausstellung in der Knnsthalle zu
Basel. Basel 1901. Vosmaer, C., Onze heden-
daagsche schildere, ’s Gravenhage v. J . Mitteis,
Reichsrecht und Volksrecht in den östlichen
Provinzend.römischen Kaiserreichs. Leipzig 1891.
Desmarez,G., Le conception sociale et dconomique
de l’histoire du droit. Brux. 1902. Gesch. v.
Verfasser. Fredy, Gerh., Zur Entstehung d.
landesherrlichen Huldigung. Warb. 1899.
Schmoller, Gust., Wechselnde Theorien und fest¬
stehende Wahrheiten im Gebiete der Staats¬
und Social Wissenschaften. Berlin 1897. Gesch.
von Prof. Dr. Liesegang. Kluncker, Der friesische
Tuchhandel z. Zeit Karls d.Grossen. Emden 1899.
Praxis, sociale, Jahrgang 6. Berlin 1897
Statistik des Deutschen Reiches. Reue Folge
Bd. 128 u. 142. Theil 1 und 2. Berlin 1902.
Gesch. vom Kaiserl. Statistischen Amte in Berlin.
Kampfe, Im, Um Südafrika. Band 1. Lebens¬
erinnerungen des Präsidenten Krüger, von ihm
selbst erzählt . Deutsche Original-Ausgabe.
Band 2. Ben Viljoen, Die Transvaaier im Krieff
mit England. Kriegserinnerungen. München 1902.
Geschichte der Kriege in Europa seit dem
Jahre 1792. Theil 1—10. Berlin 1827—1851.
Gesch. von Frau v. Kusserow. Hohenlohe-Ingel-
fingen. Kraft Prinz zu, Gespräche über Reiterei
Berlin 1887. Grimm, Rud., Die Völkerbewegung
gegen Osten. Eine geschichtliche Studie, Pots¬
dam 1880. Gesch. von Prof. Dr. Liesegang.
Ritzsehe, K. W., Deutsche Studien. Gesammelte

Aufsätze und Verträge. Berlin 1879. Hegel,
Karl, Vergrößerung und Sondergemeinden der
deutschen Städte. Erlangen 1901. Mohr, Martin,
Die Finanzverwaltung der Grafschaft Luxem¬
burg im Beginn des 14 Jahrhunderts .Marburgl891.
Blök, Friesland im Mittelalter. Sozial-politische
Studie. Leer 1901. Seeliger. Erzkanzler und
Reichskanzleien. Innsbruck 1889. Gasner. Ernst.
Zum deutschen Strassenwesen von der ältesten
Zeit bis zur Mitte des 17. Jahrhunderts.
Leipzig 1889. Gneist, Rud., Die Eigenart des
jreussischen Staats. Berlin 1873. Geschenk.
Stumpfe. E.. Polenfrage und Ansiedelungs-
Commission. Berlin 1902. Bädeker, Rheinlande.
A. 29. Leipzig 1902. Gesch. v. Herrn Dr. Fr.
Propping. Korrespondenzen, Rassau-Oranische.
Bd. 2. Meinardus, der KatzenellenbogenscheErb-
folgestreit. Abtheil. 1. Theil 1. Wiesbaden
J . F . Bergmann 1902. Schmidt, Heinr.. Die
deutschen Flüchtlinge in der Schweiz und die
erste deutsche Arbeiterbewegung 1833—1836
Zürich 1899. Oechsli, Wilh., Bausteine zur
Schweizer Geschichte. Zürich 1890. Fredericq,
Paul, De Rederlanden onder Keizer Karl. T. D.
1. De dertig eerste Jaren der 16e eeuw. Gent 1885.
'■'iseher, Jos., Die Entdeckungen der Rormannen
in Amerika. Freiburg i. Br. 1902. Hutter , Franz.
Wanderungen und Forschungen im Hinterland!
von Kamerun. Braunschweig 1902. Gotthelf
Jeremias, Zum hundertsten Geburtstag.
Zürich 1897. Kohl, J . G. Aus meinen Hütten
Geständnisse nnd Träume eines deutsche!
Schriftstellers. Band 1—3. Leipzig 1850. Plast.
Adam, Heinrich Moser. Ein Lebensbild. Schaff
hausen 1875. Beets, Ricolaas, Everhardup
Johannes Potgieter . Personlyke herinneringen.
Haarlem 1892. Zwiedineek-Südenhorst, Hans v
Hans Ulrich Fürst v. Eggenberg, Freund und
erster Minister Kaiser Ferdinands II . Wien 1880
Citteraturen des Ostens, Band 6. Theil 1. Horn
Persische Litteratur . Theil 2. Brckelmann
ArabischeLitteratur. Leipzig 1901. Wackernage!
Wilh., Altdeutsches Lesebuch. A. 5. Basel 1873
Gesch. von Herrn Oberlehrer Dr. Heymach.
Rundschau, Reue Deutsche, Jahrgang 9
Berlin 1898. Hebbel, Friedr ., Siimmtliche Werke
Band 6. Berlin 1902. Weber, Karl v., Ehre is-
Zwang genug. Dresden 1894. Gesch. von Elis
Krahnstöver. Raabe, Wilh., Deutsche Roth und
deutsches Ringen. Aus seinen Werken, aus¬
gewählt vom Prüfungsausschuss für Jugend
schritten zu Braunsehweig. Braunschweig 1902
Brackei, Ferdinande Freiin v. Danielle. A. 7
Köln am Rhein. Krauss, Ricolaus, Im Wald
winkel. Skizzen und Geschichten. Berlin 1898
Voegtlein,Adolf,Das neue Gewissen.Leipzig 1901
Bauer, J . E., Tiroler Kriegslieder aus den
Jahren 1796 und 1797. Innsbruck 1896. Revue
des Deux Mondes. Ann4e72. Tome9. Paris 1902
Boito, Garn., Storielle vane. Ed. 5. Milano 1895
Geschenk von Frau E. Müller-Röder. Roberto.

. de Spasimo. Ed. 2. Mil. 1901. Geschenk vor
derselben. Butti, E. A . L’immorale. Milano 1894.
Geschenk von derselben. Verhandlungen de,
Gesellschaft deutscher Raturforscher und Acrzte.
73. Versammlung. Theil 1 und 2. Leipzig 1902.
Fortschritte der Physik. Jahrgang 57. Theil 1
und 2. Braunschweig 1902. Fauna nnd Flora
des Golfes von Neapel. Band 27. Berlin 1902.
Jahrbuch , Tharander , Forstliches. Band 60.
Dresden 1900. Meitzen, Aug., Der Boden und
die landwirtschaftlichen Verhältnisse des Prenss.
Staates. Band 6. Berlin 1901. Klinik, Berliner,
Heft 151—162. Berlin 1901. Archiv für experi¬
mentell» Pathologie und Pharmaeologie
Band 46. Leipzig 1901. Rosemann, Die Mineral-
Trinkquellen Deutschlands. Greifswald 1897.
Zeitschrift für Biologie. Band 42. München 1901.
Journal .British, Medical. Jahre .1901. Vol. 1 u. 2.
Lond. 1901. Wochenschrift. Wiener, Klinische.
Jahrgang 14. Wien 1901. Hiller, A„ Der Hitz-
schlag auf Märschen. Berlin 1902. Gesch. von
Herrn Dr. Laquer. Znntz u.Schnmburg. Studien
zu einer Physiologie des Marsches. Berlin 1901.
Gesch. von demselben.

Dampfer-Fahrten.

Hamburg-Amerika-Linle.
(Passage-Büreau d.Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

D. „Adria“ von Newyork nach Ostasien,
4. Dezbr. in Yokohama. D. „Allemannia“ von
Hamburg nach Westindien, 2. Dez. in St. Thomas.
D. „Arcadia“ 2. Dez. 2 Uhr 25 Min. Mittags aut
der Elbe. D. „Armenia“ 2. Dez. 10 Uhr Vorm,
von Philadelphia nach Hamburg. S.-D. «Auguste
Victoria“ 5. Dez. 7 Uhr 15 Min. Morgens auf der
Elbe. D. „Castilia“ von Hamburg nach West-
’ndien und Mexico, 2. Dez. 12 Uhr Mittags von
Havre. D. „Dacia“ von Hamburg nach dem La
Plata. 2. Dez. von Rosaria nach San Nioolas.
D. „Etruria “ 2. Dez. 10 Uhr Vm. in Baltimore.
0 . „Frinia“ von Hamburg nach Mittelbrasilien,
3. Dez. St. Vincent passirt. R.-P .-D. „Hamburg
von Ostasien nach Bremen, 2. Dez. 12 Uhr Mitt.
von Genua. D. „Ithska “ von Hamburg nach
Westindien, 3. Dez. 3 Uhr Mittags von Antwerpen.
R.-P.-D. „Kiantschou“ von Ostasien nach Ham¬
burg, 4. Dez. in Shanghai. D. „Markomanma
von Hamburg nach dem La Plata , 4. Dez. von
\ntwerpen . D. „Moltke“ 3. Dez. 5 Uhr Nm. in
'Jewyork. D. „Nicomedia“ von Rewyork nach
Stettin, 4. Dez. 10 Uhr Vorm, in Copenhacen.
D. „Rumantia“ 3. Dez. 9 Uhr Vm. auf der Elbe.
D. „Numidia“ von Hamburg nach Südbrasilien,
4. Dezbr. 2 Uhr Mittags von Antwerpen. D.
Palatia “ von Newyork via Neapel nach Genua,

3. Dez. 2 Uhr Mittaes Gibraltar passirt . D
-Prinz Waldemar “ von Hamburg nach Mittel¬
brasilien, 4. Dez. 11 Uhr Abends Cuxhaven passirt.
D. „Scotia“ 4. Dez. 1 Uhr Nachts in Genua. D.
..Serbia“ von Ostasien nach Hamburg. 2.̂ Dez.
von Singapore nach Colombo. D. ,.Sevilla von
dem La Plata via Rotterdam nach Hamburg,
3. Dez. von St. Vincent. D. „Silvia“ von Oet-
isien nach Hamburg. 4. Dez. in Port Said. D.
Sparta“ von Hamburg nach Südbrasilien, 4.Dez.

Funchal passirt. D. „Troia“ von St. Thomas
iach Hamburg, 4. Dez. 4 Uhr Hm. in Antwerpen,
i. „Valdivia“ von Hamburg nach Hordbrasilien,

t . Dez. 1 Uhr Mittags von Havre. F330

Red Star Line.
Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bicke»,

Langgasse 20.) F 329
Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Friesland“

»m 25. Nov. in Antwerpen von Rewyork ange-
ommen. D. „Finland “ am 29. Rov. von Ant¬

werpen nach Newyork abgegangen. D. „Kroon-
and“ am 29. Nov. von Newyork nach Antwerpen
ibgegangen. D. „Vaderland“ am 2. Dez. in
Antwerpen von Newyork angekommen (durch
Xebel verspätet). D. „Zeeland“ am 3. Dez. in
Newyork von Antwerpen angekommen. — Ant-
werptn-Philadelphia-Dienst. D. .Nederland“ am
26. Nov. von Antwerpen nach Philadelphia abge¬
gangen. D. „Switzerland“ am 26. Rov. in Phila¬
delphia von Antwerpen angekommen. D. „Penn-
iand“ am 2. Dez. in Antwerpen von Philadelphia
angekommen. _

Holland-Amerika-Linie.
(General - Agenten für Wiesbaden: Reisehürean

J. Schottenfela& Co., Theater-Colonnade.)
D. „Noordam“ von Rewyork nach Rotterdam,

19. Nov. Nachm, in Rotterdam eingetroffen. D.
„Ryndam“ von Rotterdam nach Rewyork. 1. Dez.
Vorm, in Rewyork eingetroffen. D. „Potsdam“
von Newyork nach Rotterdam, 29. Rov. Nachm,
von Rewyork abgegangen mit 47 Kajüte- und
165 Passagieren 3. Classe. D. „Statendam“ von
Newyork nach Rotterdam, 26. Rov. Nachm, in
Rotterdam eingetroffen. D. „Rotterdam“ von
Rotterdam nach Rewyork, 28. Nov. 7.80 Nachm.
Lizard passirt. D. „Amsterdam* von Newyork
nach Rotterdam, 2. Dezbr. 5.30 Nachm. Lizard
passirt. F330

Monats -Urbersichten der meteorologischen Krobachlnrlgsstalionzu Wiesbaden
vom Monat November 1902. (MitgetHeilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)

Luftdruck Lufttemperatur Absolut« Feuchtigkeit Relative Feuchtigkeit

Mttel
mm

Maximum
mm

Datum Minimum
mm

Datum 7a
C°

2p
C«

9p
C°

Mittel
C“

Mittl.
Max.

C°

Mittl.
Min.
C*

Absol.
Max.

<!°
Datum

Absol.
Min.
C»

Datum 7a
mm

2p
mm

9p
mm

Mittel
mm

7a
Proc.

2p
Proc.

9p
Proc.

Mittel
Proc.

753,2 761,6 17 740,0 26 1,4 5,0 2,8 8,9 5,4 0,5 12,1 8 -10,0 22 4,6 5,2 4,9 4,9 85 77 85 82

Bewölkung Niederschlag Zahl der Tage mit Zahl der ahl der Wiud -Beobachtungeu mit

7» 2p 9p Mittel Summa
mm

Max. in
24

Stunden.
mm

Datum c•e
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Dnnl und Berlaa derL Lchellenberglchen tzos-Buchdnickeiet tu Wiesbaden.
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